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Allgemeine Reisebedingungen für die Buchung von Alm- Ski- und Wanderhütten 

Allgemeine Reisebedingungen 

Mondial GmbH. & Co. KG, 2500 Baden, Kaiser Franz-Ring 2, FN 14350d (kurz: Mondial) 

Anpassung an die Novelle zum Konsumentenschutzgesetz BGBl. I Nr. 247/93, an das 
Gewährleistungsrechts-Änderungsgesetz, BGBI. I Nr. 48/2001, an das Datenschutzgesetz, 
BGBI. I Nr. 24/2018 und an das PRG, BGBI I Nr. 50/2017. 

Gemeinsam beraten im Konsumentenpolitischen Beirat des Bundesministers für Gesundheit, 
Sport und Konsumentenschutz in Entsprechung des § 73 Abs. 1 GewO 1994 und des § 8 der 
Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten in der Fassung 1994 über 
die Ausübungsvorschriften für das Reisebürogewerbe (nunmehr § 6, gem. BGBl. II Nr. 401/98). 

Das Reisebüro kann als Vermittler (Abschnitt A) und/oder als Veranstalter (Abschnitt B) 
auftreten. 

Der Reisevermittler ist ein vom Reiseveranstalter verschiedener Unternehmer, der von einem 
Reiseveranstalter zusammengestellte Pauschalreisen vertraglich zusagt oder anbietet. 

Reiseveranstalter ist ein Unternehmer, der entweder direkt oder über einen anderen 
Unternehmer oder gemeinsam mit einem anderen Unternehmer Pauschalreisen 
zusammenstellt und vertraglich zusagt oder anbietet, oder ein Unternehmer, der bei 
verbundenen Online-Buchungsverfahren die Daten des Reisenden an einen anderen 
Unternehmer übermittelt. 

Ein Unternehmen, das als Reiseveranstalter auftritt, kann auch als Vermittler tätig werden, 
wenn Fremdleistungen vermittelt werden (z. B. fakultativer Ausflug am Urlaubsort), sofern es 
auf diese Vermittlerfunktion hinweist. 

Die nachstehenden Bedingungen stellen jenen Vertragstext dar, zu dem üblicherweise 
Reisebüros als Vermittler (Abschnitt A) oder als Veranstalter (Abschnitt B) mit ihren 
Kunden/Reisenden (Anm.: im Sinne des KSchG) Verträge abschließen. 

Die besonderen Bedingungen der vermittelten Reiseveranstalter, der vermittelten 
Transportunternehmungen (z.B. Bahn, Bus, Flugzeug u. Schiff) und der anderen vermittelten 
Leistungsträger gehen vor. 

  

A. DAS REISEBÜRO ALS VERMITTLER 

Die nachstehenden Bedingungen sind Grundlagen des Vertrages 
(Geschäftsbesorgungsvertrag), den Kunden mit einem Vermittler schließen. 

  

1. Buchung/ Vertragsabschluss 

Die Buchung kann schriftlich, elektronisch, mündlich oder fernmündlich erfolgen. Elektronische 
und fernmündliche Buchungen bestätigt Mondial unverzüglich auf elektronischem Weg. Diese 
Eingangsbestätigung stellt noch keine Bestätigung der Annahme des Buchungsauftrages dar. 
Für Mondial wird der Vertrag erst dann verbindlich, wenn wir Ihnen (eventuell über Ihr 
Reisebüro) die Buchung und den Preis bestätigen. Reisebüros sollen Buchungsscheine 
verwenden, die alle wesentlichen Angaben über die Bestellung des Kunden unter Hinweis auf 
die der Buchung zugrundeliegende Reiseausschreibung (Katalog, Prospekt usw.) aufweisen. 
Der Vermittler hat im Hinblick auf seine eigene Leistung und auf die von ihm vermittelte 
Leistung des Veranstalters auf die gegenständlichen ALLGEMEINEN REISEBEDINGUNGEN 
hinzuweisen und auf davon abweichende Reisebedingungen nachweislich aufmerksam zu 
machen. Soweit Leistungen ausländischer Unternehmer (Leistungsträger, Reiseveranstalter) 
vermittelt werden, kann auch ausländisches Recht zur Anwendung gelangen. Derjenige, der für 
sich oder für Dritte eine Buchung vornimmt, gilt damit als Auftraggeber und übernimmt mangels 
anderweitiger Erklärung die Verpflichtungen aus der Auftragserteilung gegenüber dem 
Reisebüro (Zahlungen, Rücktritt vom Vertrag usw.). Bei der Buchung kann das Reisebüro eine 
Bearbeitungsgebühr und eine (Mindest-) Anzahlung verlangen. Die Restzahlung erfolgt nicht 
früher als 20 Tage vor Reiseantritt. Auch wenn der Reiseveranstalter bzw. Leistungsträger dem 
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Reisenden rechtzeitig vor Beginn der Reise die notwendigen Reiseunterlagen und 
Informationen zur Verfügung zu stellen hat, behalten wir uns das Recht vor diese erst bei 
Eingang der Restzahlung auszuhändigen. Folgende Einzelleistungen sind bereits bei Buchung 
bzw. Ticketausstellung zur Gänze zu begleichen: Linienflug-, Bahn- und Fährtickets und 
Versicherungen. Wird die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entsprechend den 
vereinbarten Zahlungsfälligkeiten beglichen, so ist Mondial berechtigt nach Mahnung mit 
Fristsetzung vom Reisevertrag zurückzutreten und Rücktrittskosten zu verrechnen. 
Reiseunternehmungen, die Buchungen entgegennehmen, sind verpflichtet, dem Reisenden bei 
oder unverzüglich nach Vertragsabschluss eine Bestätigung über den Reisevertrag 
(Reisebestätigung) zu übermitteln. 

  

2. Informationen und sonstige Nebenleistungen 

2.1 Informationen über Pass-, Visa-, Devisen-, Zoll- und gesundheitspolizeiliche Vorschriften 

Als bekannt wird vorausgesetzt, dass für Reisen ins Ausland in der Regel ein gültiger 
Reisepass erforderlich ist. Das Reisebüro hat den Kunden über die jeweiligen 
darüberhinausgehenden ausländischen Pass-, Visa- und gesundheitspolizeilichen 
Einreisevorschriften sowie auf Anfrage über Devisen - und Zollvorschriften zu informieren, 
soweit diese in Österreich in Erfahrung gebracht werden können. Im Übrigen ist der Kunde für 
die Einhaltung dieser Vorschriften selbst verantwortlich. Nach Möglichkeit übernimmt das 
Reisebüro gegen Entgelt die Besorgung eines allenfalls erforderlichen Visums. Auf Anfrage 
erteilt das Reisebüro nach Möglichkeit Auskunft über besondere Vorschriften für Staatenlose 
sowie Inhaber von Doppelstaatsbürgerschaften. 

2.2 Informationen über die Reiseleistung 

Das Reisebüro ist verpflichtet, die zu vermittelnde Leistung des Reiseveranstalters oder 
Leistungsträgers unter Bedachtnahme auf die Besonderheiten des jeweils vermittelten 
Vertrages und auf die Gegebenheiten des jeweiligen Ziellandes bzw. Zielortes nach bestem 
Wissen darzustellen. 

  

3. Rechtsstellung und Haftung 

Die Haftung des Reisebüros erstreckt sich 
- auf die sorgfältige Auswahl des jeweiligen Veranstalters bzw. Leistungsträgers sowie die 
sorgfältige Auswertung von gewonnenen Erfahrungen; 
- die einwandfreie Besorgung von Leistungen einschließlich einer entsprechenden Information 
des Kunden und Ausfolgung der Reisedokumente; 
- die nachweisliche Weiterleitung von Anzeigen, Willenserklärungen und Zahlungen zwischen 
Kunden und vermitteltem Unternehmen und umgekehrt (wie z. B. von Änderungen der 
vereinbarten Leistung und des vereinbarten Preises, Rücktrittserklärungen, Reklamationen). 

Das Reisebüro haftet nicht für die Erbringung der von ihm vermittelten bzw. besorgten 
Leistung. Das Reiseunternehmen hat dem Kunden mit der Reisebestätigung den 
Firmenwortlaut (Produktname), die Anschrift des Reiseveranstalters und gegebenenfalls eines 
Versicherers bekanntzugeben, sofern sich diese Angaben nicht schon im Prospekt, Katalog 
oder sonstigen detaillierten Werbeunterlagen finden. Unterlässt es dies, so haftet Mondial dem 
Kunden als Veranstalter bzw. Leistungsträger. 

  

4. Leistungsstörungen 

Verletzt das Reisebüro die ihm aus dem Vertragsverhältnis obliegenden Pflichten und ist ihm 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachzuweisen, so ist es dem Kunden zum Ersatz des daraus 
entstandenen Schadens verpflichtet. Für Vertragsverletzungen auf Grund minderen 
Verschuldens ist das Reisebüro dem Kunden zum Ersatz eines daraus entstandenen 
Schadens bis zur Höhe der Provision des vermittelten Geschäftes verpflichtet 

  

B. DAS REISEBÜRO ALS VERANSTALTER 

Die nachstehenden Bedingungen sind Grundlagen des Vertrages - in der Folge Reisevertrag 
genannt - den Buchende mit einem Veranstalter entweder direkt oder unter Inanspruchnahme 



eines Vermittlers schließen. Für den Fall des Direktabschlusses treffen den Veranstalter die 
Vermittlerpflichten sinngemäß. Der Veranstalter hat im Hinblick auf seine eigene Leistung auf 
die gegenständlichen ALLGEMEINEN REISEBEDINGUNGEN hinzuweisen und auf davon 
abweichende Reisebedingungen in allen seinen detaillierten Werbeunterlagen nachweislich 
aufmerksam zu machen. 

  

1. Buchung/ Vertragsabschluss 

Der Reisevertrag kommt zwischen dem Buchenden und dem Veranstalter dann zustande, 
wenn Übereinstimmung über die wesentlichen Vertragsbestandteile (Preis, Leistung und 
Termin) besteht. Dadurch ergeben sich Rechte und Pflichten für den Kunden. 

  

2. Wechsel in der Person des Reiseteilnehmers 

Ein Wechsel in der Person des Reisenden ist dann möglich, wenn die Ersatzperson alle 
Bedingungen für die Teilnahme erfüllt und kann auf zwei Arten erfolgen. 

2.1 Abtretung des Anspruchs auf Reiseleistung 

Die Verpflichtungen des Buchenden aus dem Reisevertrag bleiben aufrecht, wenn er alle oder 
einzelne Ansprüche aus diesem Vertrag an einen Dritten abtritt. In diesem Fall trägt der 
Buchende die sich daraus ergebenden Mehrkosten. 

2.2 Übertragung der Reiseveranstaltung 

Der Reisende kann den Pauschalreisevertrag auf eine Person, die alle Vertragsbedingungen 
erfüllt, übertragen. Zu diesem Zweck hat er den Reiseveranstalter innerhalb einer 
angemessenen Frist vor Beginn der Pauschalreise in schriftlicher Form von der Übertragung in 
Kenntnis zu setzen. Der Reiseveranstalter kann eine konkrete Frist vorweg bekanntgeben. Der 
Überträger und der Erwerber haften für das noch unbeglichene Entgelt sowie gegebenenfalls 
für die durch die Übertragung entstandenen Mehrkosten zu ungeteilter Hand. 

  

3. Vertragsinhalt, Informationen und sonstige Nebenleistungen 

Über die auch den Vermittler treffenden Informationspflichten (nämlich Informationen über 
Pass-, Visa-, Devisen, Zoll- und gesundheitspolizeiliche Einreisevorschriften) hinaus hat der 
Veranstalter in ausreichender Weise über die von ihm angebotene Leistung zu informieren. Die 
Leistungsbeschreibungen im zum Zeitpunkt der Buchung gültigen Katalog bzw. Prospekt sowie 
die weiteren darin enthaltenen Informationen sind Gegenstand des Reisevertrages, es sei 
denn, dass bei der Buchung anderslautende Vereinbarungen getroffen wurden. Es wird aber 
empfohlen, derartige Vereinbarungen unbedingt schriftlich festzuhalten. 

  

4. Reisen mit besonderen Risken 

Bei Reisen mit besonderen Risken (z.B. Expeditionscharakter) haftet der Veranstalter nicht für 
die Folgen, die sich im Zuge des Eintrittes der Risken ergeben, wenn dies außerhalb seines 
Pflichtenbereiches geschieht. Unberührt bleibt die Verpflichtung des Reiseveranstalters, die 
Reise sorgfältig vorzubereiten und die mit der Erbringung der einzelnen Reiseleistungen 
beauftragten Personen und Unternehmen sorgfältig auszuwählen. 

  

5. Rechtsgrundlagen bei Leistungsstörungen 

5.1 Gewährleistung 

Wird eine vertraglich vereinbarte Reiseleistung nicht oder nur mangelhaft erbracht, so hat der 
Reiseveranstalter die Vertragswidrigkeit zu beheben, es sei denn, dass dies unmöglich ist oder 



unter Berücksichtigung des Ausmaßes der Vertragswidrigkeit und des Werts der betroffenen 
Reiseleistung mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden wäre. 

5.2 Schadenersatz 

Sofern Mondial schuldhaft einen Umstand zu vertreten hat, der zu einem Mangel der Reise 
führt, können Sie Schadenersatz verlangen. Sie können das auch wegen nutzlos 
aufgewendeter Urlaubszeit tun, wenn die Reise vereitelt oder erheblich beeinträchtigt worden 
ist. 
a) Vertragliche Haftungsbeschränkung 
Unsere vertragliche Haftung für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen 
Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig von uns 
herbeigeführt worden ist, oder soweit wir für einen dem Reisenden entstandenen Schaden 
allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich sind. 
b) Deliktische Haftungsbeschränkung 
Unsere deliktische Haftung für Sachschäden, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruhen, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Die Haftungshöchstsumme gilt jeweils 
je Kunde und Reise. Möglicherweise darüberhinausgehende Ansprüche im Zusammenhang mit 
Reisegepäck nach dem Montrealer Übereinkommen bleiben von der Beschränkung unberührt. 
Mondial trifft keine Haftung für Gegenstände, die üblicherweise nicht mitgenommen werden, 
außer wir haben diese in Kenntnis der Umstände in Verwahrung genommen. 
c) 
Mondial haftet nicht für Leistungsstörungen und Schäden im Zusammenhang mit Leistungen, 
die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Sportveranstaltungen, 
Theaterbesuche, Ausstellungen usw.). 
d) 
Ein Schadenersatzanspruch gegen Mondial ist insoweit beschränkt oder ausgeschlossen, als 
aufgrund internationaler Übereinkommen oder gesetzlicher Vorschriften, die auf die von einem 
Leistungsträger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein Anspruch auf 
Schadenersatz gegen den Leistungsträger nur unter bestimmten Voraussetzungen oder 
Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder unter bestimmten Voraussetzungen 
ausgeschlossen ist. 

Es wird dem Kunden empfohlen, keine Gegenstände besonderen Werts mitzunehmen. Weiters 
wird empfohlen, die mitgenommenen Gegenstände ordnungsgemäß zu verwahren. 

5.3 Mitteilung von Mängeln 

Der Kunde hat jeden Mangel der Erfüllung des Vertrages, den er während der Reise feststellt, 
unverzüglich einem Repräsentanten des Veranstalters mitzuteilen. Dies setzt voraus, dass ihm 
ein solcher bekanntgegeben wurde und dieser an Ort und Stelle ohne nennenswerte Mühe 
erreichbar ist. Die Unterlassung dieser Mitteilung ändert nichts an den unter 5.1. beschriebenen 
Gewährleistungsansprüchen des Kunden. Sie kann ihm aber als Mitverschulden angerechnet 
werden und insofern seine eventuellen Schadenersatzansprüche schmälern. Der Veranstalter 
muss den Kunden aber schriftlich entweder direkt oder im Wege des Vermittlers auf diese 
Mitteilungspflicht hingewiesen haben. Ebenso muss der Kunde gleichzeitig darüber aufgeklärt 
worden sein, dass eine Unterlassung der Mitteilung seine Gewährleistungsansprüche nicht 
berührt, diese allerdings als Mitverschulden angerechnet werden kann. Gegebenenfalls ist in 
Ermangelung eines örtlichen Repräsentanten entweder der jeweilige Leistungsträger (z. B. 
Hotel, Fluggesellschaft) oder direkt der Veranstalter über Mängel zu informieren und Abhilfe zu 
verlangen. 

5.4 Haftungsrechtliche Sondergesetze 

Der Veranstalter haftet bei Flugreisen unter anderem nach dem Warschauer Abkommen und 
seinem Zusatzabkommen, bei Bahn- und Busreisen nach dem Eisenbahn- und 
Kraftfahrzeughaftpflichtgesetz. 

  

6. Geltendmachung von allfälligen Ansprüchen 

Um die Geltendmachung von Ansprüchen zu erleichtern, wird dem Kunden empfohlen, sich 
über die Nichterbringung oder mangelhafte Erbringung von Leistungen schriftliche 
Bestätigungen geben zu lassen bzw. Belege, Beweise, Zeugen zu sichern. 
Gewährleistungsansprüche können nur innerhalb von 2 Jahren geltend gemacht werden. 
Schadenersatzansprüche verjähren nach 3 Jahren. Es empfiehlt sich im Interesse des 
Reisenden, Ansprüche unverzüglich nach Rückkehr von der Reise direkt beim Veranstalter 
oder im Wege des vermittelnden Reisebüros geltend zu machen, da mit zunehmender 
Verzögerung mit Beweisschwierigkeiten zu rechnen ist. 



  

7. Rücktritt vom Vertrag 

7.1 Rücktritt des Kunden vor Antritt der Reise 
a) Rücktritt ohne Stornogebühr 
Abgesehen von den gesetzlich eingeräumten Rücktrittsrechten kann der Kunde, ohne dass der 
Veranstalter gegen ihn Ansprüche hat, in folgenden, vor Beginn der Leistung eintretenden 
Fällen zurücktreten: Wenn wesentliche Bestandteile des Vertrages zu denen auch der 
Reisepreis zählt erheblich geändert werden. In jedem Fall ist die Vereitelung des bedungenen 
Zwecks bzw. Charakters der Reiseveranstaltung, sowie eine gemäß Abschnitt 8 a 
vorgenommene Erhöhung des vereinbarten Reisepreises um mehr als 8 Prozent eine derartige 
Vertragsänderung. Der Veranstalter ist verpflichtet entweder direkt oder im Wege des 
vermittelnden Reisebüros dem Kunden die Vertragsänderung unverzüglich zu erklären und ihn 
dabei über die bestehende Wahlmöglichkeit - entweder die Vertragsänderung zu akzeptieren 
oder vom Vertrag zurückzutreten - zu belehren. Der Kunde hat sein Wahlrecht innerhalb von 
einer vom Reiseveranstalter festgelegten angemessenen Frist auszuüben. Wenn der Reisende 
innerhalb der Frist keine Erklärung abgibt, ist dies als Zustimmung zur Änderung zu werten. 
Sofern den Veranstalter ein Verschulden am Eintritt des den Kunden zum Rücktritt 
berechtigenden Ereignisses trifft, ist der Veranstalter diesem gegenüber zum Schadenersatz 
verpflichtet. 
b) Anspruch auf Ersatzleistung 
Der Kunde kann, wenn er von den Rücktrittsmöglichkeiten laut lit. a nicht Gebrauch macht und 
bei Stornierung des Reiseveranstalters ohne Verschulden des Kunden, an Stelle der 
Rückabwicklung des Vertrages dessen Erfüllung durch die Teilnahme an einer gleichwertigen 
anderen Reiseveranstaltung verlangen, sofern der Veranstalter zur Erbringung dieser Leistung 
in der Lage ist. 
Neben dem Anspruch auf ein Wahlrecht steht dem Kunden auch ein Anspruch auf 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung des Vertrages zu, sofern nicht die Fälle des 7.3. zum 
Tragen kommen. 
c) Rücktritt mit Stornogebühr 
Sie können jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Maßgeblich ist der Zugang 
der Rücktrittserklärung bei Mondial. Erklärungen, die nach Büroschluss (MO-FR 18.00h, SA 
13.00h) eingehen, gelten erst am Beginn des nächsten Arbeitstages als zugegangen. Der 
Rücktritt hat persönlich bei Mondial oder schriftlich zu erfolgen. 

7.2 Rücktrittsgebühren 
a) Rücktrittsgebühren bei reinen Hotelreservierungen 
- bis zum 23. Tag vor Reiseantritt 20% 
- 22.-16. Tag vor Reiseantritt 30% 
- 15.-8. Tag vor Reiseantritt 50% 
- 7.-4. Tag vor Reiseantritt 65% 
- 3.-1. Tag vor Reiseantritt 80% 
- am Anreisetag 95% 
des Reisepreises 

b) Rücktrittsgebühren bei Hütten/Hüttendörfern 
- bis 91 Tage vor Reiseantritt 20% 
- 90-56 Tage vor Reiseantritt 50% 
- ab 55 Tage vor Reiseantritt 100% 

c) Rücktrittsgebühren bei Flug-, Bahn- und sonstigen Pauschalreisen 
- bis 16. Tag vor Reiseantritt 70% 
- ab dem 15. Tag vor Reiseantritt 95% 
des Reisepreises 

d) Rücktrittsgebühren bei zubuchbaren Sonderleistungen 
- für zubuchbare Sonderleistungen wie z. B. Eintrittskarten, Theaterkarten usw., beträgt die 
Stornogebühr ab Buchung 100% 
- Wird die Reise ohne Storno nicht angetreten („no show“), so werden 95% des Reisepreises 
verrechnet. 

e) Ihnen bleibt es in jedem Fall unbenommen, Mondial nachzuweisen, dass überhaupt kein 
oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist als die geforderte Rücktrittsgebühr 
- Mondial behält sich vor, in Abweichung von den in lit. a bis d festgelegten Rücktrittsgebühren 
eine differierende ggf. höhere Entschädigung zu fordern. Abweichende Rücktritts- und 
Änderungsgebühren (wie z.B. von Fluggesellschaften oder Selbstversorgerhütten) werden bei 
Buchung/Vertragsabschluss bekannt gegeben. Mondial ist verpflichtet, die geforderte 
Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen und einer etwaigen 
anderweitigen Verwendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen 



Wir empfehlen unseren Kunden den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung. Auf 
Wunsch unterbreiten wir Ihnen gerne ein Angebot. 

Bei Beförderungsausweisen und sonstigen Leistungsgutscheinen kann bei Stornierung oder 
sonstiger Nichtinanspruchnahme eine Erstattung nur erfolgen, wenn uns das Original des 
Beförderungsausweises bzw. Leistungsgutscheines vorgelegt wird. 

7.3 Rücktritt des Veranstalters vor Antritt der Reise 
a) Der Veranstalter wird von der Vertragserfüllung befreit, wenn eine in der Ausschreibung von 
vorhinein bestimmte Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird und dem Kunden die Stornierung 
innerhalb der in der Beschreibung der Reiseveranstaltung angegebenen oder folgenden Fristen 
schriftlich mitgeteilt wurde: 
- bis zum 20. Tag vor Reiseantritt bei Reisen von mehr als 6 Tagen, 
- bis zum 7. Tag vor Reiseantritt bei Reisen von 2 bis 6 Tagen, 
- bis 48 Stunden vor Reiseantritt bei Tagesfahrten. 

Trifft den Veranstalter an der Nichterreichung der Mindestteilnehmerzahl ein über die leichte 
Fahrlässigkeit hinausgehendes Verschulden, kann der Kunde Schadenersatz verlangen; dieser 
ist mit der Höhe der Stornogebühr pauschaliert. Die Geltendmachung eines diesen Betrag 
übersteigenden Schadens wird nicht ausgeschlossen. 

b) Die Stornierung erfolgt auf Grund höherer Gewalt, d.h. auf Grund ungewöhnlicher und 
unvorhersehbarer Ereignisse, auf die derjenige, der sich auf höhere Gewalt beruft, keinen 
Einfluss hat und deren Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht hätten vermieden 
werden können. Hierzu zählt jedoch nicht die Überbuchung, wohl aber staatliche Anordnungen, 
Streiks, Krieg oder kriegsähnliche Zustände, Epidemien, Naturkatastrophen usw 
c) In den Fällen a) und b) erhält der Kunde den eingezahlten Betrag zurück. Das Wahlrecht 
gemäß 7.1.b, 1. Absatz steht im zu. 

7.4 Rücktritt des Veranstalters nach Antritt der Reise 

Der Veranstalter wird von der Vertragserfüllung dann befreit, wenn der Kunde im Rahmen einer 
Gruppenreise die Durchführung der Reise durch grob ungebührliches Verhalten - ungeachtet 
einer Abmahnung - nachhaltig stört. In diesem Fall ist der Kunde, sofern ihn ein Verschulden 
trifft, dem Veranstalter gegenüber zum Ersatz des Schadens verpflichtet. 

  

8. Änderungen des Vertrages 
a) Leistungsänderungen vor Antritt der Reise 
Änderungen und Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des 
Reisevertrages, die nach Vertragsschluss notwendig werden und die nicht von Mondial wider 
Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen oder 
Abweichungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht 
beeinträchtigen. Im Fall einer nachträglichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung hat 
Mondial Sie unverzüglich, spätestens jedoch 21 Tage vor Reiseantritt davon in Kenntnis zu 
setzen. Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung sind Sie 
berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag zurückzutreten oder eine mindestens 
gleichwertige Reise zu verlangen, wenn Mondial in der Lage ist, eine solche Reise ohne 
Mehrpreis für Sie aus unserem Angebot anzubieten. Sie haben diese Rechte Mondial 
gegenüber unverzüglich geltend zu machen 
b) Preisänderung 
Der Veranstalter behält sich vor, den mit der Buchung bestätigten Reisepreis aus Gründen, die 
nicht von seinem Willen abhängig sind, zu erhöhen, sofern der Reisetermin mehr als zwei 
Monate nach dem Vertragsabschluss liegt (gemäß KSchG). Derartige Gründe sind 
ausschließlich die Änderung der Beförderungskosten - etwa der Treibstoffkosten - der Abgaben 
für bestimmte Leistungen, wie Landegebühren, Ein- oder Ausschiffungsgebühren in Häfen und 
entsprechende Gebühren auf Flughäfen oder die für die betreffende Reiseveranstaltung 
anzuwendenden Wechselkurse. Bei einer Preissenkung aus diesen Gründen ist diese an den 
Reisenden weiterzugeben Innerhalb der Zweimonatsfrist können Preiserhöhungen nur dann 
vorgenommen werden, wenn die Gründe hierfür bei der Buchung ausgehandelt und am 
Buchungsschein vermerkt wurden. Ab dem 20. Tag vor dem Abreisetermin gibt es keine 
Preisänderung. Eine Preisänderung ist nur dann zulässig, wenn bei Vorliegen der vereinbarten 
Voraussetzungen auch eine genaue Angabe zur Berechnung des neuen Preises vorgesehen 
ist. Dem Kunden sind Preisänderungen und deren Umstände unverzüglich zu erklären. Bei 
Änderung des Reisepreises um mehr als 10 Prozent ist ein Rücktritt des Kunden vom Vertrag 
ohne Stornogebühr jedenfalls möglich (siehe Abschnitt 7.1. a). 
c) Leistungsänderungen nach Antritt der Reise 
Bei Leistungsänderungen, die der Veranstalter zu vertreten hat, gelten jene Regelungen wie sie 
in Abschnitt 5 (Rechtsgrundlagen bei Leistungsstörungen) dargestellt sind  Ergibt sich nach der 
Abreise, dass ein erheblicher Teil der vertraglich vereinbarten Leistungen nicht erbracht wird 
oder nicht erbracht werden kann, so hat der Veranstalter ohne zusätzliches Entgelt 
angemessene Vorkehrungen zu treffen, damit die Reiseveranstaltung weiter durchgeführt 



werden kann.  Können solche Vorkehrungen nicht getroffen werden oder werden sie vom 
Kunden aus triftigen Gründen nicht akzeptiert, so hat der Veranstalter ohne zusätzliches 
Entgelt gegebenenfalls für eine gleichwertige Möglichkeit zu sorgen mit der der Kunde zum Ort 
der Abreise oder an einen anderen mit ihm vereinbarten Ort befördert wird. Der Veranstalter ist 
verpflichtet bei Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung des Vertrages dem Kunden zur 
Überwindung von Schwierigkeiten nach Kräften Hilfe zu leisten. Im Übrigen gelten die 
Bestimmungen des PRG §11. 

  

9. Auskunftserteilung an Dritte 

Auskünfte über die Namen der Reiseteilnehmer und die Aufenthaltsorte von Reisenden werden 
an dritte Personen auch in dringenden Fällen nicht erteilt, es sei denn, der Reisende hat eine 
Auskunftserteilung ausdrücklich gewünscht. Die durch die Übermittlung dringender Nachrichten 
entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Kunden. Es wird daher den Reiseteilnehmern 
empfohlen, ihren Angehörigen die genaue Urlaubsanschrift bekanntzugeben. 

  

10. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die Unwirksamkeit 
des gesamten Reisevertrages zur Folge. Das Gleiche gilt für die vorliegenden 
Reisebedingungen. 

  

11. Hinweis zur außergerichtlichen Streitbeilegung 

Mondial GmbH & Co KG nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teil. 

  

12. Gerichtsstand 

Klagen gegen Mondial sind am Firmensitz zu erheben. Für Klagen des Reiseveranstalters 
gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen Kunden bzw. 
Vertragspartner des Reisevertrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder 
privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im 
Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Reiseveranstalters 
vereinbart. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht 

a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler 
Abkommen, die auf den Reisevertrag zwischen dem Kunden und dem Reiseveranstalter 
anzuwenden sind, etwas Anderes zugunsten des Kunden ergibt oder 

b) wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im 
Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den Kunden günstiger sind als die 
entsprechenden österreichischen Vorschriften. 

  

13. Pauschalreisen 

Für Buchungen ab dem 1.7.2018 treten die Bestimmungen des Pauschalreisegesetzes (PRG) 
an die Stelle der §§ 31b bis 31f Konsumentenschutzgesetz (KSchG). Unsere Produkte sind im 
Allgemeinen für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. Erfragen Sie ggf. bitte 
bei Ihrer Buchungsstelle, ob die gewählte Reise Ihren Bedürfnissen entspricht. 

  

14. Reisebüro-Sicherungs-Verordnung (Kundengeld-Absicherung gemäß PRG) 



Details zur Reiseleistungsausübungsberechtigung von Mondial GmbH & Co KG finden Sie auf 
der Webseite https://www.gisa.gv.at/abfrage unter der GISA Nr. 23570801. 

  

Adressen Mondial GmbH & Co.KG in Österreich: 
Operngasse 20 b, 1040 Wien 
Alserbachstraße 7, 1090 Wien 
Kaiser Franz-Ring 2, 2500 Baden 

  

Vermittlung in Deutschland:? 
Mondial Reisen und Hotelreservierungs GmbH? 
Münsterstr. 248? 
40470 Düsseldorf? 

  

Allgemeine Reisebedingungen für die Buchung von Alm- Ski- und Wanderhütten 

Nachfolgende Vertrags- und Geschäftsbedingungen sind neben den Angaben und 
Beschreibungen des Katalogs, der am Buchungstag gültig ist, Grundlage des Vertrages 
zwischen Ihnen als Reisender der die Leistungen von "Hüttenpartner", Alm- Ski- und 
Wanderhütten Vermietung GmbH, Sitz A-3400 Klosterneuburg (kurz: Hüttenpartner) in 
Anspruch nimmt und Hüttenpartner als Ihrem Reiseveranstalter. Da Sie diese Bedingungen mit 
Ihrer Anmeldung anerkennen, bitten wir Sie, diese aufmerksam durchzulesen. 

  

1. Vertragsabschluß/Buchung 

Ihre Anmeldung ist ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages, unter Einschluss 
der Vertrags- und Geschäftsbedingungen des Hüttenpartners, die Sie damit anerkennen. Der 
Vertrag wird für den Hüttenpartner verbindlich, wenn Ihnen die Anmeldung schriftlich bzw. per 
E-Mail bestätigt wird. Die Bestätigung erfolgt üblicherweise per E-Mail. Wenn gewünscht kann 
dies per Fax oder per Post erfolgen. Dies erfolgt in der Regel sofort, außer es seien noch 
Rückfragen bei den Vertragspartnern erforderlich. Das neue FAGG gilt grundsätzlich für 
Fernabsatz- und außerhalb von Geschäftsräumen abgeschlossene Verträge zwischen 
Unternehmern und Verbrauchern. Vom Rücktrittsrecht des FAGG sind Dienstleistungen in den 
Bereichen Beherbergung, Vermietung von Kraftfahrzeugen und Freizeitbetätigungen nach § 18 
Abs. 1 Z 10 jedoch ausdrücklich ausgenommen, sofern für die Vertragserfüllung ein bestimmter 
Zeitpunkt oder Zeitraum vorgesehen ist. 

  

2. Leistungen 

Für die Leistungen des Hüttenpartners sind die Prospektangaben und der Inhalt der 
Anmeldebestätigung maßgeblich. Abbildungen im Prospekt stellen nur Beispiele der 
Einrichtung dar, die je nach dem individuellen Geschmack der Eigentümer variieren können. 
Alle "Entfernungen" sind als ca.-Angaben zu verstehen und sollten Ihnen nur einen ungefähren 
Eindruck über das Umfeld des Objektes vermitteln. Hüttenpartner legt Wert darauf, dass sich 
viele ihrer Objekte in freier Natur befinden. Spinnen, Ameisen, Mücken, Fliegen, Ohrenkneifer 
und auch Mäuse können deshalb auftreten und stellen keinen Mangel dar. Angaben in Orts- 
oder Hausprospekten, sowie örtliche Gegebenheiten, die nicht das Ferienobjekt betreffen, 
gehören nicht zum Vertragsinhalt, es wird dafür keine Haftung übernommen. Es kann 
vorkommen, dass in der Vor- und Nachsaison beschriebene Einrichtungen wie zB. 
Sportschulen, Restaurants, etc. nicht geöffnet sind. Buchungsstellen sind lediglich als 
Vermittler für einen Vertragsabschluss mit Hüttenpartner tätig. Deren Zusagen oder 
Nebenabreden werden nur bei schriftlicher Bestätigung durch den Hüttenpartner verbindlich. 

  

3. Bezahlung 

3.1 An- und Restzahlung 

Nach Erhalt der Buchungsbestätigung/Rechnung ist eine Anzahlung in Höhe von 20% des 
Preises zuzüglich der Buchungsgebühr von EUR 25,- sofort zur Zahlung fällig. Der Restbetrag 



ist 4 Wochen vor Mietbeginn Zug um Zug gegen Übersendung der Unterlagen/ Voucher fällig. 
Mit Ihren Unterlagen erhalten Sie Ihren Voucher mit Telefonnummer und Adresse des 
Schlüsselhalters und weitere noch nützliche Infos. Im Falle des Verzuges mit der Zahlung ist 
der Hüttenpartner berechtigt, unter Setzung einer 8-tägigen Nachfrist vom Vertrag 
zurückzutreten. Wenn bis zum Beginn der vertraglich vereinbarten Mietzeit der Buchungspreis 
nicht vollständig beglichen ist, wird der Vertrag aufgelöst. Als Entschädigung werden die 
entsprechenden Rücktrittsgebühren gemäß Pkt. 8 dieser Bedingungen verlangt. 

3.2 Änderungsgebühr 

Bei Buchungsänderungen innerhalb der Hüttenpartner Objekte wird eine Änderungsgebühr von 
EUR 25,- berechnet. ACHTUNG! Terminänderungen oder Umbuchung auf ein anderes Objekt 
ist ab 90 Tage vorher nur mit Storno und Neubuchung möglich (siehe Gebühren Punkt 8). 
Reduzierung auf eine geringere/billigere Personenkategorie ist ab 90 Tage vorher nicht mehr 
möglich. 

3.3 Nebenkosten 

Bei den einzelnen Objekten sind die unter dem Punkt "Nebenkosten" angeführten Gebühren 
nicht im Preis enthalten und sind vor Ort beim Hüttenbesitzer direkt zu begleichen. Bei 
Sonderaktionen sind die Nebenkosten in voller Höhe zu entrichten und sind von den 
Ermäßigungen ausgenommen. 

3.4 Kaution 

Bei Übernahme des Objekts kann vom Schlüsselhalter eine Kaution erhoben werden, die zur 
Verrechnung der Nebenkosten etc. vorgesehen ist. Bei Jugendgruppen oder Kurzaufenthalten 
kann diese Kaution auch höher sein. Sie übernehmen die Verpflichtung, das Mietobjekt und 
das darin vorhandene Inventar schonend und sorgfältig zu behandeln. Sie sind verpflichtet, 
etwaige durch Sie verursachte Schäden sofort zu melden. Sie übernehmen die Haftung für 
begleitende Personen, auch für Minderjährige. Die Kaution wird nach ordnungsgemäßer 
Rückgabe des Mietobjekts und unter Aufrechnung der Nebenkosten zurückerstattet. 

3.5 Kurzmietzuschlag 

Bei Buchungen mit einer Mietdauer unter 7 Tagen wird ein Kurzmietzuschlag in Höhe von 20 % 
des Preises berechnet. 

  

4. Belegung des Mietobjekts 

Die Wohneinheiten dürfen höchstens bis zu der im Katalog genannten Personenzahl belegt 
werden, außer es erfolgt eine schriftliche Genehmigung für zusätzliche Personen. Auch Kinder 
gelten als Person. Überzählige Personen können wir abweisen. Irgendwelche durch Ablehnung 
entstehende Schäden oder Nachteile sind ausnahmslos vom Kunden zu tragen. Bestätigen wir 
schriftlich die Belegung mit mehr Personen, als im Katalog angegeben, muss in der Regel 
damit gerechnet werden, dass keine zusätzliche Schlafgelegenheit und entsprechende 
Wohnungsausstattung vorhanden ist. 

  

5. An- und Abreise 

In der Regel können Sie das Mietobjekt am Anreisetag ab 15.00 Uhr übernehmen. Soweit 
örtliche Verkehrsmittel bzw. Liftanlagen zur Anreise zu benutzen sind, müssen Sie sich nach 
deren Betriebszeiten richten. Bei völliger oder teilweiser Nichtinanspruchnahme des 
mangelfreien Objektes ist eine Rückerstattung oder Teilrückerstattung des bezahlten Preises 
nicht möglich. Auf jeden Fall ist das Mietobjekt besenrein zu hinterlassen. In der Regel müssen 
Sie das Mietobjekt am Abreisetag um 9.00 Uhr verlassen. 

  

6. Haustiere 

Das Mitbringen von Haustieren ist nicht grundsätzlich gestattet - die Objektbeschreibung gibt 
Auskunft. Haustiere sind auf der Anmeldung anzuführen. 



  

7. Leistungs- und Preisänderungen 

Die im Prospekt enthaltenen Angaben sind für den Veranstalter bindend, außer siehe Punkt 2. 
Die Berichtigungen von Irrtümern, sowie von groben Rechenfehlern bleiben in jedem Fall 
vorbehalten. Sie werden selbstverständlich vor Buchung darüber informiert. Abweichungen 
einzelner Leistungen vom Inhalt des Vertrages, die nach Vertragsabschluss eintreten und die 
nicht vom Hüttenpartner wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind gestattet, wenn 
die Abweichungen geringfügig und für den Kunden zumutbar sind. Kann das gebuchte 
Mietobjekt aus nicht voraussehbaren Umständen nicht zur Verfügung gestellt werden, kann 
Hüttenpartner vom Vertrag zurücktreten und die Buchung stornieren. Hüttenpartner ist dann 
natürlich bemüht, ein geeignetes Ersatzobjekt anzubieten, ist dazu aber nicht verpflichtet. 

  

8. Rücktritt mit Stornogebühr 

Sie können vor Mietbeginn durch schriftliche Erklärung und gegen Entrichtung der 
Stornogebühren jederzeit vom Vertrag zurücktreten. Da es bei den Hütten und Ferienhäusern 
meist unmöglich ist, einen Ersatzmieter kurzfristig zu finden, haben Sie bitte Verständnis für 
erhöhte Stornobedingungen und -sätze. Der Anspruch beträgt bei einem Rücktritt: 

- bis 91 Tage vor Mietbeginn 20% 

- 90 bis 56 Tage vor Mietbeginn 50%, 

- ab 55 Tage vor Mietbeginn 100% 

des Mietpreises, zuzüglich EUR 25,- Buchungsgebühr. 

Rücktrittserklärungen, Umbuchungen und Änderungen werden erst mit dem Tag wirksam, 
nachdem Sie dem Hüttenpartner schriftlich zugehen. Erklärungen, die außerhalb der 
Bürozeiten einlangen, gelten erst am Beginn des nächsten Arbeitstages als zugegangen. Ihnen 
bleibt natürlich der Nachweis geringerer Aufwendungen des Hüttenpartners oder eines durch 
den Hüttenpartner entstandenen geringeren Schadens vorbehalten. 

8.1. No-show 

No-show liegt vor, wenn der Kunde die Reise nicht zum vereinbarten Zeitpunkt antritt. In 
diesem Fall verliert er jeden Anspruch auf Leistung oder auf Rückerstattung des Mietpreises 
oder Teilen davon. 

  

9. Rücktrittsversicherungen 

Bitte beachten Sie, dass in den Leistungen des Hüttenpartners keine Versicherungen enthalten 
sind. Der Abschluß einer Rücktrittsversicherung wird zusammen mit der Buchung empfohlen. 
Der Hüttenpartner ist Ihnen gerne dabei behilflich. 

  

10. Leistungsstörungen 

Bei nicht oder mangelhaft erbrachter Leistung haben Sie einen Gewährleistungsanspruch. Sie 
erklären sich aber damit einverstanden, daß der Hüttenpartner an Stelle Ihres Anspruchs auf 
Wandlung oder Preisminderung in angemessener Frist eine mangelfreie Leistung erbringt oder 
die mangelhafte Leistung verbessert. Beschwerden oder Mängel teilen Sie unverzüglich mit - 
Telefon Nr: 00 43 (0) 22 43 - 31 689. Nur so können etwaige Mängel umgehend abgeschafft 
werden. Ansprüche sind dem Hüttenpartner gegenüber innerhalb eines Monats nach 
vertraglich vorgesehener Beendigung der Mietzeit geltend zu machen. Für Leistungsstörungen, 
deren Ursachen außerhalb des Einflussbereiches des Hüttenpartners liegen, wie Krieg, Streik, 
Aussperrung, Unruhen, Epidemien, hoheitlichen Eingriffen, Naturkatastrophen usw., sowie für 
Leistungsstörungen im Bereich öffentlicher Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen (z. B. 
Wasser, Strom und sonstige Energie) kann keine Haftung übernommen werden, insbesondere 
wenn diese Störungen durch höhere Gewalt oder die örtlichen klimatischen Verhältnisse 
bedingt sind. 



  

11. Minderung des Preises 

Sie können nur dann eine Herabsetzung des Buchungspreises bzw. Schadensersatz 
verlangen, falls Sie den Mangel nachweislich sofort dem Hüttenpartner oder dem zuständigen 
Leistungsträger angezeigt haben, sowie um Abhilfe gebeten haben und die Leistungen nicht 
vertragsgemäß erbracht wurden. Verständigen Sie bitte umgehend den Ansprechpartner: 00 43 
(0) 22 43 - 31 689! 

  

12. Kündigung des Vertrages 

Sie können den Vertrag kündigen, wenn innerhalb angemessener Frist keine Abhilfe geleistet 
wurde und infolgedessen Leistungsmängel die Benutzung des Mietobjektes erheblich 
beeinträchtigen.Sie haben dann jedoch den Teil des vereinbarten Buchungspreises zu zahlen, 
der auf Leistungen entfällt, die Sie in Anspruch genommen haben. 

  

13. Mitwirkungspflicht 

Sie sind verpflichtet, bei auftretenden Leistungsstörungen im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen mitzuwirken, eventuelle Schäden zu vermeiden oder gering zu halten. Kommen 
Sie durch eigenes Verschulden diesen Verpflichtungen nicht nach, so stehen Ihnen Ansprüche 
auf Minderung bzw. Schadenersatz nicht zu. Unterlassen Sie nämlich die unverzügliche 
Beanstandung, wird die vereinbarte Möglichkeit der Nachbesserung genommen, und so 
mindert sich oder erlischt der Anspruch auf Ersatz (Minderung, Schadenersatz) aller weiteren 
Schäden, die bei unverzüglicher Mitteilung nicht erlitten worden wären. 

  

14. Haftung 

Die Haftung des Hüttenpartners ist in Fällen leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

  

15. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Vertrages hat nicht die Unwirksamkeit des 
gesamten Vertrages zur Folge. Das gleiche gilt für die hier aufgeführten Bedingungen. 

  

16. Allgemeines 

Alle Angaben in diesem Katalog entsprechen dem Stand im Februar 2017. Auskünfte aller Art 
erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen, jedoch ohne Gewähr. 

  

Hüttenpartner Alm- Ski- und Wanderhütten Vermietung GmbH 

Sitz A-3400 Klosterneuburg 

Maßgeblich ist das Recht der Republik Österreich. Gerichtsstand für das Mahnverfahren und 
für Klagen gegen Hüttenpartner Alm- Skiund Wanderhütten Vermietung GmbH ist 
Klosterneuburg. 

  

 
 


